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11.2 Toleranz- und Passungslehre 

In diesem Kapitel sind Grundlagen zusammengestellt, die für die 
Tolerierung von Bauteilen wichtig sind. Dabei werden zunächst die 
verwendeten Begriffe definiert. Anschließend werden die Grundla-
gen der ISO-Tolerierung erläutert. 

11.2.1 Begriffsdefinitionen 

Im Umfeld der Bauteiltolerierung existieren eine Reihe von Begrif-
fen und Definitionen, die zum Verständnis wichtig sind. Die wich-
tigsten Definitionen sind in den Abb. 1, Abb. 2 und Abb. 3 zusam-
mengestellt. 

 

 

Abb. 1: Begriffe im Umfeld von Toleranzen [din286-1, tabmet02] 
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Abb. 2: Definitionen Grenzmaße, Abmaße und Toleranzen [din286-1, 
tabmet02] 

 

Abb. 3: Passungsarten [din286-1, tabmet02] 
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11.2.2 Wichtige Toleranznormen für alle Werkstoffe, 
auch Kunststoffe 

11.2.2.1 Das werkstoffunabhängige ISO-Toleranzsystem 

Die DIN ISO 286-1 definiert die sogenannten Grundtoleranzgrade 
[din286-1]. Darunter versteht man die Zuordnung eines Toleranz-
feldes zu einem Nennmaßbereich. Die Grundtoleranzgrade werden 
mit dem Buchstaben IT (ISO-Toleranz) und einer nachfolgenden 
Zahl bezeichnet, z.B. IT8. Die Zahl definiert die Größe des Tole-
ranzfeldes. Hierbei gilt der Grundsatz: je kleiner die Zahl, desto 
kleiner das Toleranzfeld. Insgesamt definiert die DIN 18 Grundto-
leranzgrade (IT1 bis IT18). Abb. 4 zeigt die vollständige Definition 
der Grundtoleranzgrade. Durch die Verwendung der Abkürzung IT 
spricht man häufig von sogenannten ISO-Toleranzen oder von ei-
nem ISO-Toleranzsystem. 

 

 
Abb. 4: Grundtoleranzgrade nach DIN ISO 286-1 [din286-1] 

Im Gegensatz zu der nachfolgend beschriebenen Norm zum Thema 
Allgemeintoleranzen ist die DIN ISO 286 werkstoff- und verfah-
rensunabhängig. Die Anwendung der Norm beschränkt sich ledig-
lich auf Abmaße glatter Werkstücke. Die Grundtoleranzgrade die-
nen zur Vereinbarung definierter Toleranzfelder. Die Definition der 
Grenzabmaße für Bohrungen und Wellen erfolgt im zweiten Teil 
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der Norm (DIN ISO 286-2). Welche Grundtoleranzgrade mit wel-
chen Verfahren erreicht werden, richtet sich nach den Verarbei-
tungsverfahren. Die nachfolgende Abb. 5 zeigt die Zuordnung der 
IT-Toleranzklassen zu allgemeinen Anwendungsbereichen. Für das 
Gebiet der um- und urgeformten Kunststoff-Formteile sind die 
Klassen IT5 bis IT7 mit teilkristallinen Kunststoffen mit einer 
normalen Fertigung nicht zu erreichen. Gewöhnlicher Spritzguss 
ohne besonderen Aufwand ermöglicht Toleranzen der Klasse IT10. 
Mit gesteigertem Aufwand sind auch Abweichungen der Klassen 
IT9 und IT8 erreichbar. 

 
Abb. 5: Zuordnung der Grundtoleranzgrade nach DIN ISO 286-1 zu 
Anwendungsgebieten in Anlehnung an [starke04] 
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11.2.2.2 Allgemeintoleranzen für Metallbauteile 

Allgemeintoleranzen dienen zur Vereinfachung des Zeichnungs-
aufwands. Die Tolerierung jedes einzelnen Maßes wird ersetzt 
durch die Angabe einer relevanten Norm, die in der Regel im 
Schriftfeld der Zeichnung festgehalten wird. Maße, die zur Funkti-
onserfüllung genauer sein müssen, als dieses die Normen für All-
gemeintoleranzen abdecken, werden dann in den Zeichnungen mit 
individuellen Toleranzen versehen. 

Die bekannteste Norm zur Definition von Allgemeintoleranzen ist 
die DIN ISO 2768 [din2768-1 und din2768-2]. Die DIN ISO 2768 
hat die Norm DIN 7168 ersetzt, die aber für Zeichnungen aus dem 
damaligen Gültigkeitsbereich weiter relevant ist. Sie darf allerdings 
nicht für Neukonstruktionen verwendet werden. Teil 1 der DIN 
ISO 2768 beschreibt die Allgemeintoleranzen für Längen- und 
Winkelmaße (Abb. 6), während Teil 2 die Abweichungen für Form 
und Lage festlegt (Abb. 7). Der Anwendungsbereich der Norm 
bezieht sich auf spanend oder durch Umformung gefertigte metalli-
sche Bauteile, die aus Halbzeugen hergestellt werden. Sie definiert 
die Toleranzen als Allgemeintoleranzen, die bei normaler Verarbei-
tung ohne besonderen Aufwand eingehalten werden können.  

Bei der Erstellung der DIN ISO 2768 wurden die gewöhnlich er-
reichbaren Toleranzen der Herstellverfahren im Metallbereich aus-
gewertet. Deshalb darf die Norm nicht auf urgeformte Metall- und 
Kunststoffprodukte angewendet werden. Im Metallgussbereich 
existiert z.B. die ISO 8062. Für urgeformte Kunststoffteile definiert 
die DIN 16742 die Allgemeintoleranzen. Diese Norm wird im 
nächsten Kapitel einzeln vorgestellt und diskutiert. Die DIN ISO 
2768 darf – laut Verwendungszweck – auch auf nicht-metallische 
Werkstoffe angewendet werden. Dieses ist allerdings nach Ein-
schätzung des Autors bei Kunststoff nur bei spanend hergestellten 
Bauteilen sinnvoll, da hier die gleichen oder ähnliche Maschinen 
eingesetzt werden, die überwiegend toleranzbestimmend sind. Bei 
Umformprozessen, wie z.B. dem Thermoformen, ist eine Anwen-
dung der Norm nicht möglich, da hier größere Allgemeintoleranzen 
erforderlich sind. Die nachfolgende Abb. 6 zeigt die Allgemeinto-
leranzen für Längen- und Winkelmaße, Abb. 7 die Werte für Form- 
und Lagetoleranzen. 
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Abb. 6: Allgemeintoleranzen für Längen- und Winkelmaße ohne 
einzelne Toleranzeintragung nach DIN ISO 2768-1 [din2768-1] 

 
Abb. 7: Allgemeintoleranzen für Form und Lage ohne einzelne 
Toleranzeintragung nach DIN ISO 2768-2 

Die Nichteinhaltung der Allgemeintoleranzen führt nicht auto-
matisch zu einem Zurückweisungsrecht der gelieferten Produkte. 
Dieses ist nur gegeben, wenn durch die Nichteinhaltung der All-
gemeintoleranzen die Funktion beeinträchtigt ist [din2768-1].  

Nichteinhaltung der  
Allgemeintoleranzen bedingt 
kein zwangsläufiges  
Zurückweisungsrecht 
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